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Gutes Design muss  
nicht teuer sein

Umbau des Ibis budget Hotels in Münster

Die Deckenluftkanäle, die Beleuchtung sowie die akustischen Elemente 
sind als integrale Bestandteile der architektonischen Gesamtkomposition 
gestaltet – weder vollständig verborgen noch gänzlich freigelegt.

inside] Gutes Design im Ibis budget Hotel Münster



Für das Ibis budget Hotel in Münster haben Bruzkus Green-
berg ein Ambiente gescha! en, das sich gezielt an Reisende 
mit begrenztem Budget richtet – ein Ort, der Freude bereitet: 
farbenfroh, verspielt, lichtdurchfl utet, gemütlich, heiter und 
ungezwungen. Das Konzept zeigt eindrucksvoll, dass es keiner 
kostspieligen Materialien bedarf, um einen bleibenden Ein-
druck zu hinterlassen. 

Um diese Wirkung zu erzeugen, kamen verschiedene kosten-
bewusste Strategien zum Einsatz. Betondecken und -wände 
wurden gezielt freigelegt, um das Bestehende zu nutzen, 
anstatt zusätzliche Schichten aufzutragen. Die an der De-
cke montierten Elemente – Heizung, Lüftung, Beleuchtung 
und Akustikpaneele – wurden als integrale Bestandteile der 
gestalterischen Gesamtkomposition behandelt, anstatt sie 
gänzlich zu verbergen oder vollständig o! enzulegen. Sanft 
gerundete Akustikwolken ziehen sich über die Deckenfl ä-
chen und setzen sich auf den Wänden fort; lineare Leuchten 
verlaufen in beide Richtungen – vertikal wie horizontal.

Die schlichte Geometrie umfasst zugleich eine Vielfalt an 
Materialien und Farben: Kreise und Halbkreise fi nden in un-
terschiedlichen Maßstäben Anwendung. Ein exemplarisches 
Detail zeigt sich im Sideboard des Frühstücksraums: Runde 
Leuchten und eine bogenförmige Konstruktion aus MDF 
erzeugen eine spielerische, einladende Atmosphäre. Vom 
Foyer ist der Frühstücksraum durch eine Schiebewand aus 
transluzenten Polycarbonatplatten abgetrennt. Der Emp-
fangsbereich bietet eine Sitzgelegenheit für Gäste, die durch 
Einbaumöbel und frei platzierbares Mobiliar gestaltet ist. 

BRUZKUS GREENBERG

Ester Bruzkus gründete das Berliner Büro im Jahr 2002 
und arbeitet seit 2016 mit Peter Greenberg zusammen.  
Das Büro verfügt über umfangreiche internationale 
Erfahrung im Design in allen Maßstäben: von der Ge-
staltung von Möbeln, hochwertigen Wohnungen und 
Bürolandschaften bis hin zu internationalen Kinos, Res-
taurants und Hotels.
Das Büro liebt die Arbeit mit klaren Linien, präziser Pla-
nung und mit unerwarteten Details. 
Das Büro liebt Kontraste zwischen dick und dünn, scharf 
und weich, geschwungen und gerade, rau und glatt, ein-
fach und opulent, bunt und zurückhaltend, verspielt und 
doch funktional. 
Das Büro liebt Projekte, die einen Dialog initiieren zwi-
schen Raum und Licht, Materialität und Farbe, vor-
handenen Einschränkungen und neuen Möglichkeiten. 
Projekte, die eine Synergie scha! en zwischen den Bedürf-
nissen des Raums, des Auftraggebers und dem Streben 
nach guter Gestaltung. 
Das Büro liebt Räume in Räumen, das Verwischen von 
innen und außen, unkonventionelle Farbkombinationen 
und Materialkontraste. 
Das Büro liebt es, zu sammeln – sie sammeln Bilder und 
Farben, die dem Team aus dem Herzen sprechen und die 
es auf ihre eigene Weise kombiniert. 
Das Büro fi ndet Inspiration in vielen Dingen ... in alten Fil-
men, neuen Filmen, Musik, Büchern, Malerei, Fotografi e, 
Gedichten, Träumen, zufälligen Gesprächen, Architektur, 
Brücken, Straßenschildern, Bäumen, Wolken, Gewässern, 
Licht und Schatten.
Aus dem Büro Ester Bruzkus Architekten wurde im 
September 2025 Bruzkus Greenberg. Die Umfi rmierung 
refl ektiert die gewachsene Partnerschaft und markiert 
einen bedeutenden Schritt in der internationalen Aus-
richtung des Büros.

www.bruzkusgreenberg.com
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 Foto] © Deborah Mittelstaedt

Für die fest eingebaute " eke im Frühstücksbereich kam durchgefärbtes MDF 
zum Einsatz. Die warme Farbigkeit des Materials harmoniert mit dem hellen 
Holzmobiliar, dem grauen Terrazzoboden und einer farbig gestalteten Akustik-
decke. Kugelleuchten an der Wand, die spielerisch arrangiert sind, scha! en eine 
einladende und ungezwungene Atmosphäre. 
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Die Materialpalette kombiniert Sichtbeton, farbig lackierte 
Oberfl ächen, eingefärbtes MDF, Spiegel, Terrazzo, glänzende 
Metalle sowie farbige Sauerkrautplatten mit akustischer 
Funktionalität. Ein maßgefertigter Teppich ist mit einem 
Muster in Gelb, Grau und Schwarz bedruckt, das an farben-
frohen Terrazzo erinnert und eine harmonische Einheit mit 
dem dunkleren Boden sowie den helleren Einbaumöbeln 
wie dem Empfangstresen bildet. 

In den Fluren der Obergeschosse, die zu den Gästezimmern 
führen, sind die Schatten der gewölbten Türö! nungen in 
den Teppich integriert – ein spielerischer Verweis auf die 
charakteristischen überdachten ö! entlichen Arkadengänge 
des historischen Münsters. In den Gästezimmern reicht das 
Gelb des Flurs gerade so weit in den Raum hinein, dass es 
subtil die Zone des Badezimmers markiert. Ein großer run-
der Spiegel überspannt dabei die gelbe Fläche und die an-
grenzende Sichtbetonwand. Auch der gemusterte Teppich 
wechselt an dieser Stelle seine Farbgebung. 

Das Ergebnis ist eine Raumwirkung, die stilvoll, heiter, licht-
durchfl utet und kostene#  zient ist.

Der Blick aus der Wartezone richtet sich auf die Check-in-Stationen. 
Eine angrenzende Spiegelwand vergrößert den Raum optisch und 
verstärkt die Tiefenwirkung. Die abgerundeten Akustikwolken ziehen 
sich über die Decke bis auf die Wandfl ächen, während lineare Leuchten 
sowohl vertikal als auch horizontal verlaufen.  

Blick vom Eingang auf die Spiegelwand und die Rezeption. 
Einzelne akustische Wolken an der Decke – in Kombination mit 
maßgefertigten Teppichen – unterstützen die Wirkung von 
Raum-in-Raum-Strukturen.

Fotos] © bruzkusgreenberg

Küberit Profile Systems GmbH & Co. KG
Römerweg 9  ·  58513 Lüdenscheid
Tel. 02351 9507-0  ·  Fax 02351 9507-49
kueberit@kueberit.com
www.kueberit.com/de

Küberit, Lüdenscheid. Neben einem breiten Sortiment an Standard-
profilen bietet der Profilhersteller Küberit in seiner Manufaktur maß-
geschneiderte Lösungen für spezifische bauliche Anforderungen. Die 
Fertigung erfolgt mit hoher Material- und Verarbeitungsqualität so-
wie unter Berücksichtigung nachhaltiger Produktionsprinzipien. Eine 
durchdachte, zeitsparende Montagetechnik unterstützt eine sichere 
und fehlerfreie Verarbeitung auf der Baustelle.

Maßanfertigung für komplexe Anforderungen
Für Neubauten mit besonderen architektonischen Anforderun-
gen oder bei Sanierungen historischer Bausubstanz sind häufig 
individuelle Lösungen gefragt. In der Manufaktur am Stammsitz 
in Lüdenscheid entwickelt ein spezialisiertes Team Profillösungen 
nach Maß – darunter abgerundete Treppenkantenprofile mit vari-
ablen Winkeln, gebogene Profile, runde 90°-Ecken, 90°-Fertigwinkel, 
Aluminiumprofile mit Seeklimaeignung sowie speziell gekantete  
Varianten. „Diesen Service ermöglichen wir durch unsere hohe 
Fertigungstiefe – von der technischen Zeichnung bis zum fertigen 
Produkt entsteht alles im eigenen Haus“, so Business Development 
Sales Manager Hilmar Kusmierz.

Für alle Bodenbeläge und unterschiedlichste Einbausituationen
Küberit entwickelt Profile und Leisten für alle gängigen Boden-
beläge und unterschiedlichste Einbausituationen – abgestimmt auf 
die Anforderungen in Planung und Ausführung. Rückmeldungen 
aus dem Handwerk sowie Erkenntnisse aus Verbandsarbeit fließen 
direkt in die Produktentwicklung ein. „Unsere Kunden – insbeson-
dere Verarbeiter – schätzen die konstant hohe Produktqualität und 
die zuverlässige Funktion unserer Profile“, erklärt Hilmar Kusmierz, 

In der Manufaktur am Küberit-Stammsitz in Lüdenscheid entstehen individuelle Profillösungen für komplexe Einbausituationen. „Diesen Service ermög-
lichen wir durch unsere hohe Fertigungstiefe – von der technischen Zeichnung bis zum fertigen Produkt entsteht alles im eigenen Haus“, erklärt Hilmar 
Kusmierz, Business Development Sales Manager.  Foto] © Küberit

Küberit Manufaktur

Vom Standardprofil zur individuellen 
Lösung: Profiltechnik für anspruchsvolle 
Einbausituationen

Anzeige

Business Development Sales Manager. „Sie profitieren von der lan-
gen Lebensdauer, der präzisen Passung und der geringen Reklama-
tionsquote bei fachgerechter Montage. Profile in dieser Güte und 
Vielfalt herzustellen, erfordert technisches Know-how und ein 
tiefes Verständnis für den Markt und die Anforderungen auf der 
Baustelle.“

Nachhaltigkeit – integraler Bestandteil der Produktentwicklung
Langlebige Produkte und ressourcenschonende Prozesse sind 
zentrale Bestandteile des Nachhaltigkeitskonzepts von Küberit. In 
der Manufaktur werden Standardprofile flexibel angepasst – etwa 
durch Umeloxieren, nachträgliches Bohren oder individuelle Län-
genbearbeitung. So konnte der Aluminiumeinkauf trotz steigender 
Nachfrage konstant gehalten werden. Das unternehmensinterne 
Nachhaltigkeitskonzept umfasst neben der Nutzung grüner Energie 
und der Reduktion des Stromverbrauchs auch einen geschlossenen  
Recyclingkreislauf. 
Bereits in der Produktentwicklung achtet Küberit auf effizienten 
Materialeinsatz und die Reduktion von Metallabfällen – mit Blick 
auf ökologische, ökonomische und soziale Aspekte.

Die Korridore, die zu den Gästezimmern führen, 
zeigen auf dem Teppich aufgedruckte Schatten 
gewölbter Türbögen – ein spielerischer Verweis 
auf die charakteristischen überdachten Fußgän-
gerwege der Altstadt von Münster.

Der maßgefertigte Teppich ist 
zweifarbig gestaltet und setzt sich
 bis in die Gästezimmer fort.

Ein großer runder Spiegel überspannt den gelben 
Bereich sowie einen Teil der angrenzenden freigelegten 
Betonwand. An dieser Stelle wechselt auch der individuell 
bedruckte Teppich seine Farbe und markiert auf diese 
Weise den Übergang vom Eingangs- zum Schlafbereich.
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